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Die Landwirte bleiben ein bedeutender Faktor
für den Landmaschinenhandel
trotz schwindender Betriebszahl

von R. Studer, c/o FAT, Tänikon b. Aadorf

Wenn auch das Sprichwort: «Hat der Bauer
Geld, so hat die ganze Weit» nicht mehr die
absolute Bedeutung hat wie ehemals, so
kommt ihm doch für Landmaschinenindu¬

strie, Handels- und Reparaturbetriebe (eine
Wirtschaftsgruppe mit mehreren tausend
Mitarbeitern) nach wie vor eine grosse
Bedeutung zu.
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Wie die Abbildung 1 zeigt, haben sich die
Neuinvestitionen in landwirtschaftliche
Traktoren, Maschinen und Geräte sowie
maschinelle Einrichtungen in den vergangenen

30 Jahren von etwas über 90 Mio.
Franken im Jahre 1951 auf nahezu 600
Mio. Franken im Jahre 1980 mehr als
versechsfacht. Da in der gleichen Zeitspanne
die Zahl der hauptberuflichen
Landwirtschaftsbetriebe (strichpunktierte Linie) von
zirka 130'000 auf rund 72'000 Betriebe
zurückging, haben sich die Maschineninvestitionen

pro Einzelbetrieb mehr als verzehnfacht.

Werden diese Investitionen jedoch um die
Teuerung auf den Realwert reduziert
(gestrichelte Linie), so sieht die Entwicklung
nicht mehr so spektakulär aus; so betrachtet,

haben sich die Investitionen in den
vergangenen drei Jahrzehnten lediglich ver-
zweieinhalbfacht! Dabei erfolgte der reale
Anstieg fast ausschliesslich in den fünfziger

Jahren, währenddem ab zirka 1965 der
Realwert der Maschineninvestitionen, von
Schwankungen abgesehen, praktisch auf
einem Mittelwert von rund 220 Mio. Franken

stagniert! Der viel gehörte Vorwurf, die
schweizerische Landwirtschaft würde bei

den Maschinenkäufen mehr und mehr
überborden, hält somit einer genauen Prüfung
nicht stand.

Die Landwirtschaft hat sich in den vergangenen

30 Jahren als stabiler, zuverlässiger
Handelspartner erwiesen. Rückschläge im
Landmaschinenhandel sind nur in 7 von 30
Jahren zu beobachten. Dabei hielten sich
die Einbussen in Schranken; ein Rückgang
von mehr als 10% gegenüber dem
Vorjahresergebnis ist nie zu verzeichnen.

Die Landwirtschaft kauft nicht nur neue
Maschinen, sondern sie ist auch ein
beachtlicher Auftraggeber für ländliche
Reparaturwerkstätten in der Höhe von derzeit

rund 250 Mio. Franken. Während sich
die Reparaturen im Jahre 1951 noch auf
zwei Drittel der Neuinvestitionen beliefen,
sank dieser Anteil seither dauernd und
liegt 1980 unter 45%. Das bedeutet mit
andern Worten, dass Landmaschinen weniger

repariert und rascher ersetzt werden.
Werden die Kosten für Treibstoffe zum
Betrieb der Traktoren und Maschinen dazuge-
zählt, so hat sich die schweizerische
Landtechnik zu einem bedeutenden Geschäft
entwickelt.
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